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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch; Nachtschatten-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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Der heterogene Feuchtweidengebüsch-Komplex befindet sich am Rande der Niederung am Aalbach. Überwiegend feuchte, degradierte Torfe 
bilden eine weitgehend ebene Oberfläche. Zu großen Teilen ist das Biotop überflutet. Flache Dämme führen zu  unterschiedlichen 
Wasserstufen im Biotop. Der Komplex ist Teil einer von Schilfröhrichten und Weidengebüschen geprägten Fläche, umgeben von intensiv 
genutztem Grünland. Vermutlich handelt es sich um einen verlandeten Torfstich.

Der größte Teil wird von einem Uferseggen-Grauweidengebüsch eingenommen. Weitere Begleiter sind Bittersüßer Nachtschatten und 
Blutweiderich. Randlich und auf den Dämmen befinden sich degradierte Brennessel-Grauweidengebüsche. Vom Osten her greift ein 
Nachtschatten-Schilfröhricht in das Biotop.

Die Wiesen der Umgebung werden entwässert und führen zu Degradierungen im Biotop. Eine Einschränkung der Entwässerung wäre daher 
wünschenswert.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Carex riparia

Populus tremula Quercus robur Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica


